
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 84 (1997)

Heft: 10: Diverse Beiträge

Rubrik: Blickpunkt Kantone

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bildungs- und Schulpolitik

Blickpunkt Kantone
Aargau

Zunehmende Sorge um die Zukunft der
Be/irksschule

Die Rektonn der Bezirksschule Aarau. Barbara Fischer,
nahm an der Schlussfeier kein Blatt vor den Mund Aus
ihren Worten sprach die Sorge um die Zukunft der
Bezirksschule. die mit der Diskussion um das neue Matun-
tatsanerkennungsreglement und um die Verkürzung der
Schuldauer bis zur Matura aufgekeimt ist Fischer sprach
sich dagegen aus. bei der Grundausbildung zu sparen und

mit einer Verkürzung der Bezirksschulzelt an einem Pfeiler

des aargauischen Schulsystems zu rütteln Sie ermunterte

die anwesenden Fitem, sich fur die Erhaltung der
Bezirksschule einzusetzen und \emehmbare Zeichen zur
Selbstbehauptung der Bezirksschule zu setzen Aus ihren
Ausführungen jedenfalls wurde deutlich, dass sie sich mit
der Aussage des Erziehungsdirektors, «etwas Bez-Ahnli-
ches» bleibe erhalten, nicht anfreunden mag

<AZ>. 2 7 97

l mset/ung M AR an der AME

Der Regierungsrat hat das neue Konzept der Aargauischen

Matuntatsschule für Erwachsene (AME) gutge-
heissen Die AME setzt damit das Matuntatsanerken-
nungsreglement (MAR) um, das die schweizerische
Anerkennung regelt Die Umsetzung erfordert eine

Anpassung des AME-Dekretes, die vom Grossen Rat zu
beraten und zu beschliessen ist

Pressemitteilung

Bern

Oberbipp will nur benotete Lehrerinnen

Das Berner Seminar Marziii arbeitet ohne Noten Das ist
sechs Absolventinnen zum Verhängnis geworden Die
Schulkommission Oberbipp hat sie abblitzen lassen, weil
ihre Bewerbungen keine Noten enthielten Dieser Konflikt

konnte künftig von Bedeutung sein

<Bund>, 26 6 97

Lehrer in Teilzeit

Fast die Flalfte aller Lehrerinnen und Lehrer der obligatorischen

Schule arbeitet weniger als 90 Prozent eines
Vollpensums Im Kanton Bern arbeitet an der Primarschule nur
gerade jede dritte Lehrkraft Vollzeit, wie aus derjungsten
Lehrkraftestatistik des Bundesamtes fur Statistik hervorgeht

Die Teilzeitarbeit ist auf allen Schulstufen stark
vertreten Der Anteil an Vollbeschäftigten nimmt jedoch mit
steigender Schulstufe ab Auf der Pnmarstute arbeitet fast

jede fünfte Lehrkraft maximal 50 Prozent In Schulen mit
besonderem Lehrplan und auf der Sekundarstufe I ist es

jede sechste Lehrperson Besonders stark vertreten ist
Teilzeitarbeit bei Lehrerinnen und Lehrern, die stufenubergrei-
fend unterrichten Em Drittel arbeitet bis zu 50 Prozent, ein
weiteres Drittel zwischen 50 und 90 Prozent Stufenuber-
greifend sind meist Lehrkräfte für Werken. Zeichnen,
Handarbeit Hauswirtschaft, Musik usw tatig Grosse
Unterschiede zeigen sich auch zwischen den Kantonen

<BaZ>. 14 7 97

Genf

Die Lniversite populaire albanaise in Genf

Vor Jahresfrist wurde in Genf das Projekt einer Volksuni-
versitat für jene Auslander, die in ihrem Herkunftsland
keinen Zugang zu Schulen mehr haben, die Kosovo-Alba-
ner. an die Hand genommen 120 Freiw lllige, vorw legend
Angehörige des durch langwierige Asyl verfahren und

vereitelte Ruckkehr zunehmend marginahsierten und

auch im Exil geachteten Volks, machten sich an die
Renovation der vom Tragerverein Universite populaire
albanaise (UPA) gemieteten Räume Seither hat sich ein vitaler

Betrieb aut prekärer Basis eingespielt

<NZZ>, 28 7 97

Zurich

Motivationsschub für Jugendliche ohne Lehrstelle

Die SOS-Lehrstellenaktion der Berufsberatung der Stadt

Zurich, die dieses Jahr zum vierten Mal stattfindet,
bemuht sich um die Akquisition von zusätzlichen Lehrstellen

und unterstutzt Jugendliche bei der Wahl einer
sinnvollen Losung nach Ablaufder Schulzeit Die SOS-Beratung

geht Schwierigkeiten bei der Lehrstellensuche

gezielt auf den Grund

<NZZ>, 2 7 97
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Lehrer-Leistungslohn abgesegnet

Es bleibt dabei Auch das Kantonsparlament halt am
Leistungslohn für Lehrkräfte fest Die bürgerliche Ratsmehrheit

hat es abgelehnt, die Vorarbeiten fur ein Quahfika-
tionssystem abzubrechen

Eigentlich hatte der Rat nur über eine dringliche Motion
diskutieren sollen Zu beschliessen hatte es nichts gegeben

Der Rat wollte aber «reinen Tisch» Deshalb behandelte

er gleichzeitig eine als Nummer 69 traktandierte
Motion \on Susanne Huggel (EVP, Hombrechtikon) Die
inzwischen verstorbene Kantonsratin hatte den gänzlichen

Verzicht auf ein lohnwirksames Quahfikationssys-
tem bei der Lehrerschaft gefordert Gestern folgte der Rat
dem Antrag der Regierung Er votierte gegen Uberweisung

- mit 84 bürgerlichen (inklusive eines Grossteils der

CVP) gegen 66 hnks-grune Stimmen

<TA>, 1 7 97

Stiftung europaische Schule Zurich im Konkurs

Uber die Stiftung Europaische Schule Zurich ist der Konkurs

verhängt worden Da jedoch in finanzieller Hinsicht
nichts zu holen ist, wird der Konkurs eingestellt, falls
nicht ein Glaubiger auf der Durchfuhrung des Verfahrens
besteht Die Stiftung war 1992 im Hinblick auf die Gründung

der deutsch- und enghschsprachigen Pnvatschule
ins Leben gerufen worden Im August 1995 wurde sie mit
dem Segen der Erziehungsdirektion (ED) von einer staatlich

beaufsichtigten Stiftung in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt Daraufhin begann ein monatelanger Streit

um die rechtliche und organisatorische Form der Schule
Die ED machte im Dezember 1996 ihre Verfügung
rückgängig Die Schule für mnd 150 Kinder wurde im Herbst
1992 eröffnet musste aber im Sommer 1996 geschlossen
werden

<TA> 17 7 97

Lehrerverband «enttauscht» von
Lehrerbildungsgesetz

Kurz nach Eröffnung der Vernehmlassung über den Ent-
w urf zum neuen Lehrerbildungsgesetz hat der Lehrerverband

Stellung bezogen gegen die vorgeschlagene Einführung

von Fachergruppenlehrkraften an der Volksschuloberstufe

Damit hat die Diskussion über diesen
Reformschritt in der breiten Öffentlichkeit begonnen

Der Entwurf für ein Lehrerbildungsgesetz sieht vor, für
die Oberstufe der Volksschule Lehrkräfte auszubilden

diejeweils eine Gruppe von Fächern in allen Klassen und
aufallen Niveaus bzw in allen Abteilungen der Oberstufe
unterrichten wurden Wegfallen wurde die herkömmliche
Spezialisierung als Real-, Ober und Sekundarschullehr-
kraft wie auch die klassische Einteilung in Phil -I- und
Phil -Il-Sekundarlehrer Reaktionen auf die Veröffentlichung

des Gesetzesentwurfs deuten daraufhin, dass sich

in der Vernehmlassung vor allem an diesem Punkt die
Geister scheiden werden

<NZZ>, 8 8 97
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